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Abends mit Dr. Glass und Frau, Prof. Steinach. Glass über Arbei- 
terzustände in Zwittau etc.- 
14/8 Den 2. Akt Bemh. vorgenommen. 
15/8 Mit 0. Vm. ganz kurze Zeit beim Tennis Tournier (sprachen Prof. 
Ress und Frau), Nm. wieder. Schönes Match Graf Salm - Wessely. 
Widerliches Benehmen des Grafen. 

Gewitter. 3. und 4. Akt Bernhardi.- 
16/8 Beim Frühstück mit Hofrath Dlabac über Ministerium, Parlamen- 
tarismus; technische Fragen, wegen „Bernhardi“. 

Den 5. Akt B. durchgedacht, der noch nicht geschrieben ist. 
An unserm Tisch Abend, wie meist Hugo Salus, Frau Glass.- 

17/8 Mit Heini über die Ochner Alpe zum Fuß der Kampalpe.- 
Nm. am 5. Akt zu skizziren versucht, in schlechter Stimmung. 

18/8 Vm. Ochnerhöhe. Himbeern. 
Nm. weiter am 5. Akt skizzirt. 
Liechtensteinstraße, Olga mit den Kindern im Wagen mir enri 

gegen. 
Feuerwerk auf der Terrasse (81. Geburtstag des Kaisers). Die 

Kinder, Heini unter ihnen. 
19/8 Beim Frühstück Ingenieur Müller, über die Zustände an der 
Grenze Ungarn, Rumänien, bei den Kohlengrubenarbeitern- 

Mit 0. Pinkenkogel auf dem Rodelweg. 
Nm. am 5. Akt weiter. 

20/8 Vormittag mit 0. über die „Freunde“. Mit ein Grund, nicht nach 
Altaussee zu gehn, weil sie mich alle nervös machen. Jacobus, der 
Steffi „zu gestalten“ versucht. Hugo mit seiner Geschäftigkeit. 
Richard, der ganz in sich eingeschlossen ist, in einer ewigen Sorge, 
zuviel zu geben, sich was zu vergeben. 

Nm. am Bernhardi weiter. 5. Akt Skizze notdürftig abgeschlossen. 
Einfall, dem Hofrath Burckhard Züge zu verleihn.- 

Im Cafe Abends durch Prof Steinach Herrn und Frau Thummer (?) 
kennen gelernt. Frau Th. sehr literärisch; über den „Weg ins freie“. 
21/8 Mit Heini Wagen Mariaschutz; zu Fuß nach Schlägl und Raach. 
Herr Mandl (von Firma Kranner) macht die Honneurs in Landschaft 
und Gasthof.- Hinab durchs Syhrnthal Gloggnitz, Bahn Semmering.- 

Nm. beschäftigte ich mich mit dem Einakter, der früher „Der 
Vorige“ hieß. 
22/8 Beschäftigt mit „Der Vorige“.- 

Mit Ing. Müller über Geologie; mit Salus u. a. über den jungen 
Eisler v. Terramare. Sein Todtengebet an der Leiche des Chauffeurs, 


